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(54) Bezeichnung: Verkehrssicherheitssystem

(57) Hauptanspruch: Verkehrssicherheitssystem für Fuß-
gänger und Fahrer, installiert an einem Fußgängerübergang
und umfassend eine Steuereinheit (3), die mit einer Ver-
teileinheit (1) ausgestattet ist, Tragsäulen (5) und ein Fah-
rerwarnmodul, das mit der Steuereinheit (3) über elektri-
sche Kabel kommuniziert und Fußgängerdetektoreinheiten
(4), Straßenlichtquellen (9), im Straßenbelag der Straße in-
stallierte Lichtquellenkabel (11) und Fußgängerdetektorka-
bel (12) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass es auch ein
Fußgängerwarnmodul umfasst, das mit der Steuereinheit (3)
über elektrische Kabel kommuniziert und Gehsteiglichtquel-
len (8), Fahrzeugdetektoreinheiten (6), im Gehsteig instal-
lierte Lichtquellenkabel (10) und Fahrzeugdetektorkabel (14)
aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Gebrauchsmusteranmel-
dung bezieht sich auf ein Verkehrssicherheitssystem
für Fußgänger und Fahrer, welches zwei Module um-
fasst und die Anwesenheit sowohl von Fußgängern
in der Nähe eines Fußgängerübergangs als auch von
Fahrzeugen, die sich dem Fußgängerübergang nä-
hern, detektiert und ein Warnsignal sowohl an Fuß-
gänger, die übersetzen möchten, als auch an Fahrer
abgibt.

[0002] Eine der wichtigen Aufgaben der Verkehrs-
sicherheit ist der Schutz von Fußgängern. Wo Fuß-
gänger den Weg von Fahrzeugen queren, treten re-
gelmäßig Unfälle auf, und weil Fußgänger die ver-
letzlichsten Teilnehmer im Straßenverkehr sind, füh-
ren Fußgängerunfälle häufig zu ernsthaften Verlet-
zungen oder Tod.

[0003] In vielen Fällen werden Fußgänger auf desi-
gnierten Fußgängerübergänge überfahren, wo Fuß-
gänger Vorrang gegenüber Fahrzeugen haben, die
auf der Straße fahren. Die Ursachen solcher Unfäl-
le beruhen üblicherweise auf der Unaufmerksamkeit
von Fahrern, schlechter Sichtbarkeit oder zu später
Erkennung.

[0004] Designierte Fußgängerübergänge sind übli-
cherweise durch Verkehrszeichen und Straßenmar-
kierungen markiert, haben eine positive Kontrastbe-
leuchtung für gute Sichtbarkeit, alle verwirrenden und
verdeckenden Gegenstände werden aus ihrer Umge-
bung entfernt, und sie sind an Gehsteige von entspre-
chender Qualität und entsprechendem Design ange-
schlossen.

[0005] Die sicherste Art der Überquerung eines Fuß-
gängerübergangs ist es, wenn der Strom von Fuß-
gängern und Fahrzeugen durch Ampeln geregelt
wird, diese Lösung ist jedoch aufgrund ihrer Eigen-
schaften in vielen Fällen nicht durchführbar oder ex-
trem kostspielig.

[0006] Es gibt verschiedene Lösungen zur Verhin-
derung von Unfällen, die ein Warnsignal am Fußgän-
gerübergang sowohl für Fußgänger als auch Fahrer
abgeben.

[0007] Die Patentschrift CN 110176137 offenbart ei-
ne Fußgängererkennungs- und Passagesignal-De-
tektionsvorrichtung. Die Vorrichtung umfasst eine in-
tegrierte Maschine und einen Detektor, wobei die in-
tegrierte Maschine am Ende des Übergangs ange-
ordnet ist und einen Fußgängerdetektor, einen Anzei-
geschirm und ein Anzeigelicht aufweist. Es gibt einen
Bremshebel auf der Vorderseite der integrierten Ma-
schine, welcher an die integrierte Maschine über eine
rotierende Welle angeschlossen ist. Der Vorteil der
Vorrichtung ist, dass sie umfassende Funktionen hat

und bequem zu verwenden ist, den Fußgängerstrom
effizient steuert und dadurch die Sicherheit des Über-
gangs erhöht.

[0008] Die Patentschrift JP 2005146665 offenbart
ein Beleuchtungssystem, das einen Fußgängerüber-
gang beleuchtet, wenn ein Fußgänger auf dem Fuß-
übergang anwesend ist. Das System umfasst Fuß-
gängersensormittel, Fahrzeugsensormittel und Steu-
ermittel, die in einer integrierten Art konfiguriert sind,
und eine Leuchte, die an einer Säule auf einer Höhe
von etwa 5 m über Grund montiert ist, welche den
Fußgängerübergang nur dann beleuchtet, wenn das
System Fußgänger auf dem Fußgängerübergang de-
tektiert. Das System verhindert, dass Fahrzeuge irr-
tümlich als Fußgänger detektiert werden.

[0009] Die Patenschrift CN 108877217 offenbart
ein Fußgängerübergang-Frühwarn- und -überwa-
chungssystem. Der Kern der Lösung besteht dar-
in, dass sie einerseits Wärmebilddetektoren, die auf
einem Pfosten am Gehsteig auf einer Höhe von 6
bis 7 m über Grund montiert sind, und anderseits
Mehrzielradar-Fahrzeugdetektoren auf beiden Seiten
des Fußgängerübergangs zur gleichzeitigen Detek-
tion von Fußgängern, die gerade im Begriff sind zu
übersetzen, und von passierenden Fahrzeugen ver-
wendet.

[0010] Die Warnvorrichtung verwendet Wärmebild-
detektionstechnologie und Radargeschwindigkeits-
detektionstechnologie, um Fußgänger und Fahrzeu-
ge auf Fußgängerübergängen an Kreuzungen zu de-
tektieren, und steuert drahtlos Frühwarnvorrichtun-
gen wie LED-Nägel und LED-Warnzeichen, die in der
Straße angeordnet sind.

[0011] Das Gebrauchsmuster CN 209343515 offen-
bart eine intelligente Fürsorgevorrichtung für Fuß-
gängerübergänge. Sie umfasst einen mit einem Ra-
dar ausgestatteten Fußgängerdetektionspfosten. Der
Fußgängerdetektionspfosten ist mit einer Fahrzeug-
frühwarneinheit und einer Fußgängerübergangwar-
neinheit über eine Kommunikationseinheit verbun-
den, wobei die Fahrzeugfrühwarneinheit ein aktiv
leuchtendes Fußgängerschild, ein LED-beleuchtetes
Wort „Fußgänger“ und einen Leuchtnagel umfasst.

[0012] Die Patentschrift DE 202005002515 offen-
bart eine Anordnung zum Verbessern der Sicherheit
eines Fußgängerübergangs, die mit zumindest einem
Warnlicht, einem Fahrzeugannäherungssensor und
einem Fußgängerdetektionssensor ausgestattet ist.
Gemäß der Erfindung leuchten die blinkenden Warn-
leuchten für den Übergang nur dann, wenn ein Fahr-
zeug sich nähert und sich ein Fußgänger im Warte-
bereich des Übergangs befindet.

[0013] Die amerikanische Patentschrift US
20090091474 offenbart ein System und ein Verfah-
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ren zum Warnen von Fahrern, die sich einem Fuß-
gängerübergang nähern, und Informieren derselben
über die Anwesenheit eines Fußgängers auf dem
Fußgängerübergang oder jeglichem anderen unfall-
trächtigen Straßenabschnitten. Das System und das
Verfahren verwenden Bewegungs- und Gewichts-
sensoren, um eine Bewegung auf einem Fußgänger-
übergang und in seiner Nähe zu detektieren. Das
System verwendet leuchtende Anzeigen, die auf sich
nähernde Fahrer gerichtet sind, um sie vor der Anwe-
senheit eines Fußgängers auf dem Fußgängerüber-
gang zu warnen. Das System kann kalibriert werden,
um die Detektionsrate zu optimieren und Fehlalarme
zu minimieren.

[0014] Die internationale Veröffentlichungsschrift
WO 2013063671 offenbart ein integriertes Verkehrs-
warn- und -überwachungssystem für Kraftfahrer und
Fußgänger, das eine feste Struktur an einer öffent-
lichen Schnellstraße entlang des Fußgängerüber-
gangs umfasst, die mit einem Steuerpaneel ausge-
stattet ist. Anwesenheitssensoren sind auf dem Geh-
steig und/oder der Fahrbahn montiert, um Fußgän-
ger zu detektieren, welche den Fußgängerübergang
betreten oder queren, und auch Fahrzeuge, die sich
dem Fußgängerübergang nähern, diese Anwesen-
heitssensoren senden ein Signal zu dem Sensor in
der ersten festen Struktur, was das Steuerpaneel
aktiviert und benachrichtigt, welches aus program-
mierten elektronischen Schaltkreisen besteht, an die
die Anwesenheitssensoren angeschlossen sind. Das
System inkludiert Mittel zum Aufnehmen von Bil-
den und Senden der Bilder an ein öffentliches Netz-
werk für Überwachungszwecke in Situationen, wo
sich Fußgänger auf dem Übergang befinden und sich
Fahrzeuge nähern.

[0015] Ein Nachteil dieser Lösungen ist, dass sie ein
komplexes Design haben.

[0016] Die dem Gebrauchsmuster nächstliegen-
de Lösung ist das ungarische Gebrauchsmuster
Nr. 4763, welches ein Verkehrssicherheitssignali-
sierungssystem offenbart, das im Straßenbelag der
Straße installiert ist, hauptsächlich für Fußgänger-
übergänge, dieses System umfasst eine an eine
Stromquelle angeschlossene Steuereinheit, Licht-
quellen und zumindest eine Tragsäule auf jeder Sei-
te des Fußgängerübergangs, wobei zumindest eine
Tragsäule auf einer Seite des Fußgängerübergangs
mit einer Detektoreinheit ausgestattet ist, und wo-
bei die Detektoreinheiten an die Steuereinheit mithil-
fe von Detektorkabeln angeschlossen sind. Die Licht-
quellen sind im Straßenbelag der Straße montiert,
wobei die Abdeckung der Lichtquellen bündig mit der
Ebene des Straßenbelags ist und die Lichtquellen un-
tereinander und mit der Steuereinheit über Lichtquel-
lenkabel verbunden sind.

[0017] Ein Nachteil des Gebrauchsmusters ist, dass
es nur Fahrern signalisiert, dass ein Fußgänger im
Begriff ist, den Fußgängerübergang zu queren.

[0018] Das Ziel des vorliegenden Gebrauchsmuster
ist es, ein intelligentes System zu schaffen, welches
Fußgänger vor einem sich dem Fußgängerübergang
nähernden Fahrzeug und Fahrer vor einem Fußgän-
ger, der beabsichtigt, den Fußgängerübergang zu
queren , warnt.

[0019] Das Gebrauchsmuster basiert auf der Er-
kenntnis, dass ein effizientes und verlässliches De-
tektions- und Warnsystem unter Berücksichtigung
der Umgebungsbedingungen sowohl für Fußgänger,
Radfahrer als auch Fahrer geschaffen werden muss,
welche beabsichtigen, einen Fußgängerübergang zu
queren bzw. zu durchfahren.

[0020] Somit bezieht sich das Gebrauchsmuster auf
ein Verkehrssicherheitssystem, das an einem Fuß-
gängerübergang installiert ist und eine mit einer Ver-
teileinheit ausgestattete Steuereinheit, Fußgänger-
detektoreinheiten, Straßenlichtquellen, die im Stra-
ßenbelag der Straße vor den Straßenmarkierungen
des designierten Fußgängerübergangs in der Fahr-
spur in Richtung des Verkehrsflusses installiert sind,
und Tragsäulen auf beiden Seiten der Straße um-
fasst.

[0021] Gehsteiglichtquellen sind im Gehsteig instal-
liert, bündig mit der Ebene der Oberfläche des Geh-
steigs, und Fahrzeugdetektoreinheiten und andere
Vorrichtungen, z.B. zusätzliche Lichtquellen, kamera-
basierte Fußgängerdetektoreinheiten usw., sind auf
den Tragsäulen montiert.

[0022] Die Steuereinheit und die Gehsteiglichtquel-
len, die Straßenlichtquellen, die Fußgängerdetektor-
einheiten und die Vorrichtungen auf der Tragsäule
sind elektronisch mittels elektrischer Kabel verbun-
den.

[0023] Das System besteht aus zwei Modulen, die
unabhängig voneinander arbeiten, einem Fahrer-
warnmodul und einem Fußgängerwarnmodul.

[0024] Das Fahrerwarnmodul besteht aus Straßen-
lichtquellen, im Straßenbelag der Straße installierten
Lichtquellenkabeln, Fußgängerdetektoreinheiten und
Fußgängerdetektorkabeln.

[0025] Das Fußgängerwarnmodul besteht aus Geh-
steiglichtquellen, im Gehsteig installierten Licht-
quellenkabeln, Fahrzeugdetektoreinheiten und Fahr-
zeugdetektorkabeln.

[0026] Die Module werden von einer Steuereinheit
über elektrische Kabel betrieben.
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[0027] Die Oberfläche sowohl der Straßenlichtquel-
len als auch der Gehsteiglichtquellen ist bündig mit
der Oberfläche der Straße bzw. des Gehsteigs.

[0028] Die Fußgängerdetektoreinheit des Systems
gemäß dem Gebrauchsmuster kann eine „I“-Säule,
eine „T“-Säule, eine Kamera oder eine Gewichtssen-
sorfußmatte sein.

[0029] Die Fahrzeugdetektoreinheit kann ein Radar,
eine Kamera, ein Laser, ein Schleifendetektor oder
ein Infrarotsensor sein.

[0030] Die Lösung gemäß dem Gebrauchsmuster
wird nun im Detail unter Bezugnahme auf die fol-
genden Ausführungsformen beschrieben, ohne dar-
auf beschränkt zu sein:

Fig. 1 zeigt das System gemäß dem Gebrauchs-
muster mit einer „I“-Säulen-Fußgängerdetektor-
einheit;

Fig. 2 zeigt das System gemäß dem Gebrauchs-
muster mit einer „T“-Säulen-Fußgängerdetektor-
einheit;

Fig. 3 zeigt das System gemäß dem Gebrauchs-
muster, wobei die Fußgängerdetektoreinheit ei-
ne Kamera ist;

Fig. 4 zeigt das System gemäß dem Gebrauchs-
muster, wobei die Fußgängerdetektoreinheit ein
Gewichtssensor ist, schematisch dargestellt.

[0031] Gemäß der in Fig. 1 gezeigten Ausführungs-
form ist eine Verteileinheit 1, die für die Stromversor-
gung erforderlich ist, in der Nähe des für Fußgänger
reservierten Gehsteigs 16 und der Straße 15 instal-
liert, bevorzugt in einem Grünstreifen 17, um den Be-
trieb des Systems zu gewährleisten. Die Verteilein-
heit 1 ist über ein Versorgungskabel 2 von entspre-
chender Länge, Art und Querschnitt gemäß den Be-
dingungen im Feld und in Übereinstimmung mit den
verschiedensten Regulierungen und Standards an ei-
ne Steuereinheit 3 angeschlossen.

[0032] Gehsteiglichtquellen 8 sind im Gehsteig 16 in-
stalliert, und zwar im Wartebereich neben der Straße
15 parallel dazu. Straßenlichtquellen 9 sind im Stra-
ßenbelag der Straße 15 vor den Straßenmarkierun-
gen 18 installiert, und zwar beidseits davon in der
Fahrspur in Richtung des Verkehrsflusses.

[0033] In der Nähe der Straßenmarkierungen 18 gibt
es Fußgängerdetektoreinheiten 4 auf beiden Seiten
der Straße 15, diese Fußgängerdetektoreinheiten 4
sind I-Säulen, die mit einem Sensor ausgestattet
sind.

[0034] In der Nähe des Fußgängerübergangs gibt es
eine Tragsäule 5 auf beiden Seiten der Straße 15. Ei-
ne Fahrzeugdetektoreinheit 6, ein Radar und eine zu-

sätzliche Lichtquelle 7 sind auf der Tragsäule 5 mon-
tiert.

[0035] Es gibt Lichtquellenkabel 10, die im Gehsteig
16 installiert sind, Lichtquellenkabel 11, die im Stra-
ßenbelag der Straße 15 installiert sind, Betriebska-
bel 13, die an die auf den Tragsäulen 5 montierten
Vorrichtungen angeschlossen sind, Fahrzeugdetek-
torkabel 14 und Fußgängerdetektorkabel 12, die von
der Steuereinheit 3 aus verlaufen.

[0036] Eines der Lichtquellenkabel 10, die im Geh-
steig 16 installiert sind, verläuft zu den der Steuerein-
heit 3 näheren Gehsteiglichtquellen 8 des Gehsteigs
16, wobei es die Gehsteiglichtquellen 8 in Reihe ver-
bindet, während das andere elektrische Kabel zu den
Gehsteiglichtquellen 8 des Gehsteigs 16 auf der an-
deren Seite verläuft.

[0037] Die im Straßenbelag der Straße 15 installier-
ten Lichtquellenkabel 11 verlaufen zu den Straßen-
lichtquellen 9 vor den Straßenmarkierungen 18, u.zw.
auf deren beiden Seiten in der Fahrspur in Verkehrs-
flussrichtung.

[0038] Die zusätzlichen Lichtquellen 7, die auf den
Tragsäulen 5 montiert sind, werden über die Betriebs-
kabel 13 gespeist und gesteuert, und die Fahrzeug-
detektoreinheiten 6 werden über die Fahrzeugdetek-
torkabel 14, die von der Steuereinheit 3 aus verlau-
fen, gespeist und gesteuert.

[0039] Es gibt vier Fußgängerdetektorkabel 12, die
von der Steuereinheit 3 ausgehen und jeweils zu ei-
ner gesonderten Fußgängerdetektoreinheit 4 führen.

[0040] Die in Fig. 2 gezeigte Ausführungsform ist
ähnlich der Lösung von Fig. 1, abgesehen davon,
dass in diesem Fall die Fußgängerdetektoreinheiten
4 T-Säulen mit jeweils zwei Sensoren sind.

[0041] Die in Fig. 3 gezeigte Ausführungsform ist
ähnlich der Lösungen in den Fig. 1 und Fig. 2, abge-
sehen davon, dass in diesem Fall die Fußgängerde-
tektoreinheiten 4 Kameras sind, die auf den Tragsäu-
len 5 montiert sind. Die Fußgängerdetektorkabel 12,
die von der Steuereinheit 3 ausgehen, sind dann an
die Fußgängerdetektoreinheiten 4 über die Tragsäu-
len 5 auf beiden Seiten angeschlossen.

[0042] Im Fall der in Fig. 4 gezeigten Ausführungs-
form ist die Fußgängerdetektoreinheit 4 ein Ge-
wichtssensor (eine Fußmatte), der im Gehsteig 16
parallel zur Straße 15 installiert ist. Die Fußmatte ist
eine elektrisch betriebene druckempfindliche Vorrich-
tung. Die Fußmatte ist eine Sensorvorrichtung, wel-
che detektiert, ob ihre Oberfläche unter Druck ist. Die
Fußmatte arbeitet im Wesentlichen nach dem kapa-
zitiven Prinzip, wobei sich ihr elektrisches Ausgangs-
signal ändert, wenn die auf ihre Oberfläche aufge-
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brachte Kraft einen bestimmten Wert überschreitet.
Die aufgebrachte Kraft verursacht das Schließen ei-
nes Kontakts in der Matte, was von einem Relais
empfangen wird, und dessen Ausgang wirkt mit dem
daran angeschlossenen Schaltkreis zusammen.

[0043] Der Betrieb des Systems zeichnet sich durch
zwei Zustände aus, einen passiven Zustand (Normal-
zustand) und einen aktiven Zustand. Im passiven Zu-
stand, wenn weder ein Fahrzeug noch ein Fußgänger
sich dem mit dem System ausgestatteten Fußgän-
gerübergang nähern, sind die im Straßenbelag der
Straße 15 und im Gehsteig 16 installierten Lichtquel-
len entweder ausgeschaltet oder ständig eingeschal-
tet. Sobald sich entweder ein Fußgänger, der den
Fußgängerübergang queren möchte, oder ein Fahr-
zeug, das diesen durchfahren möchte, dem Fußgän-
gerübergang nähert, geht das System in den aktiven
Zustand über.

[0044] Wenn ein Fahrzeug sich dem Fußgänger-
übergang nähert, wird es von der Fahrzeugdetektor-
einheit 6 detektiert, welche ein Signal an die Steu-
ereinheit 3 sendet, wobei die Steuereinheit 3 die
Gehsteiglichtquellen 8, die im Gehsteig 16 installiert
sind, instruiert, in einen aktiven Zustand überzuge-
hen und auf warnende Art zu leuchten, unabhängig
davon, ob ein Fußgänger beabsichtigt, zu queren.
Wenn ein Fußgänger sich dem Fußgängerübergang
nähert, wird er/sie von der Fußgängerdetektoreinheit
4 detektiert, welche ein Signal an die Steuereinheit
3 sendet, wodurch die Steuereinheit 3 die Straßen-
lichtquellen 9, die in der Straße 15 installiert sind, in-
struiert, in einen aktiven Zustand überzugehen und
auf warnende Art zu leuchten, unabhängig davon, ob
sich ein Fahrzeug in der Nähe befindet.

[0045] Wenn ein Fußgänger und ein Fahrzeug sich
dem Fußgängerübergang etwa zur selben Zeit nä-
hern, gehen sowohl die Straßenlichtquellen 9 als
auch die Gehsteiglichtquellen 8 in einen aktiven Zu-
stand über. Die Straßenlichtquellen 9 - abhängig von
der Programmierung - gehen in einen aktiven Zu-
stand über für:

- eine begrenzte Zeitdauer,

- die Zeitdauer, bis der Fußgänger den Detekti-
onsbereich der Fußgängerdetektoreinheit 4 auf
der anderen Seite der Straße passiert,

- die Zeitdauer, bis zu der es Bewegung auf dem
Fußgängerübergang gibt.

[0046] Die Gehsteiglichtquellen 8 - abhängig von der
Programmierung - gehen in einen aktiven Zustand
über für:

- eine begrenzte Zeitdauer und/oder

- für die Zeitdauer, bis die Fahrzeugdetektorein-
heit 6 irgendein Fahrzeug detektiert, das sich
dem Fußgängerübergang nähert.

[0047] Die Steuereinheit 3 regelt automatisch die
Helligkeit der Lichtquellen, die sowohl im Straßenbe-
lag der Straße 15 als auch im Gehsteig 16 instal-
liert sind, entsprechend den Tag- und Nacht-Lichtbe-
dingungen, u.zw. mithilfe einer Lichtmesseinrichtung
oder durch Zeitschaltung.

[0048] Die Stromversorgung des Systems wird von
der Verteileinheit 1 bereitgestellt, die an eine 230V-
Versorgung, das öffentliche Lichtnetz, ein Solarpa-
neel oder eine Batterie angeschlossen sein kann.

[0049] Das System wird von einer Steuereinheit 3
betrieben, die mit Software ausgestattet ist, welche
- mit entsprechender Berechtigung - über Fern- und/
oder Lokalzugriff wie folgt programmiert und einge-
stellt werden kann:

- Für die Lichtquellen: Blinken (zügig) oder kon-
tinuierlich „ein“, Dauer, Farbe, Dämmerungs-
schalter, Verfolgungslicht, Helligkeitssteuerung,

- Senden eines Fehlerreports an den Bediener,

- Zählen von Fußgängern oder Fahrzeugen an
einem gegebenen Fußgängerübergang.

[0050] Auf das System gemäß dem Gebrauchsmus-
ter kann über ein Fernüberwachungssystem zuge-
griffen und es so überwacht werden.

[0051] Kommunikation zwischen der Steuereinheit
3 und einem Fernüberwachungssystem kann über
verschiedenste drahtgebundene oder drahtlose (z.B.
GSM oder LoRaWAN-) Verbindungen erfolgen.

[0052] Über ein Fernüberwachungssystem können
die grundlegenden Betriebsaufgaben des Systems
durchgeführt werden, wie:

- Systemüberwachung,

- Auslesen von Protokolldaten,

- Auslesen von gesammelten Daten (Fußgän-
gerverkehr, Fahrzeugverkehr),

- Statusinformation,

- Batterieladungscheck,

- Senden eines Alarms im Falle eines Fehlers
(Ausfall von Lichtquellen, Ausfall von Detektor-
einheiten usw.) in Form einer E-Mail und/oder
SMS,

- Verändern bestimmter Betriebsparameter ge-
mäß dem Berechtigungslevel.

[0053] Die Gehsteiglichtquellen 8 und die Straßen-
lichtquellen 9 können Lichtquellen sein, die Licht in
einer oder zwei Richtungen aussenden, mit steuerba-
rer Helligkeit, wie z. B. LEDs oder Prismen. Hinsicht-
lich der Betriebsspannung können sie mit 12 VDC
oder 24 VDC gespeist werden.
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[0054] Die zusätzlichen Lichtquellen 7 werden be-
vorzugt in der Dämmerung oder im Dunkeln einge-
schaltet, wenn sich ein Fußgänger oder ein Fahrzeug
dem Fußgängerübergang nähert.

[0055] Die Fußgängerdetektoreinheiten 4 sind unter
Berücksichtigung der Umgebungsbedingungen Ein-
heiten, welche die Bewegungsrichtung der Fußgän-
ger unterscheiden oder das Körpergewicht der Fuß-
gänger erfassen.

[0056] Die Fahrzeugdetektoreinheiten 6 sind bevor-
zugt Radars (Dopplerradars), die ein sich näherndes
Fahrzeug auf einer mehrspurigen Straße aus einer
ausreichenden und geeigneten Entfernung detektie-
ren können, um zu ermöglichen, dass Fußgänger ein
Warnsignal auf Anweisung der Steuereinheit 3 erhal-
ten.

Bezugszeichenliste

1 Verteileinheit

2 Versorgungskabel

3 Steuereinheit

4 Fußgängerdetektoreinheit

5 Tragsäule

6 Fahrzeugdetektoreinheit

7 zusätzliche Lichtquelle

8 Gehsteiglichtquelle

9 Straßenlichtquelle

10 Lichtquellenkabel, installiert im Gehsteig

11 Lichtquellenkabel, installiert im Straßenbe-
lag der Straße

12 Fußgängerdetektorkabel

13 Betriebskabel

14 Fahrzeugdetektorkabel

15 Straße

16 Gehsteig

17 Grünstreifen

18 Straßenmarkierung
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Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.
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Schutzansprüche

1.  Verkehrssicherheitssystem für Fußgänger und
Fahrer, installiert an einem Fußgängerübergang und
umfassend eine Steuereinheit (3), die mit einer Ver-
teileinheit (1) ausgestattet ist, Tragsäulen (5) und
ein Fahrerwarnmodul, das mit der Steuereinheit (3)
über elektrische Kabel kommuniziert und Fußgän-
gerdetektoreinheiten (4), Straßenlichtquellen (9), im
Straßenbelag der Straße installierte Lichtquellenka-
bel (11) und Fußgängerdetektorkabel (12) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass es auch ein Fuß-
gängerwarnmodul umfasst, das mit der Steuereinheit
(3) über elektrische Kabel kommuniziert und Gehstei-
glichtquellen (8), Fahrzeugdetektoreinheiten (6), im
Gehsteig installierte Lichtquellenkabel (10) und Fahr-
zeugdetektorkabel (14) aufweist.

2.    Verkehrssicherheitssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Straßenlicht-
quellen (9) im Straßenbelag einer Straße (15) vor den
Straßenmarkierungen (18), welche den Fußgänger-
übergang markieren, und auf dessen beiden Seiten in
der Fahrspur in Verkehrsflussrichtung installiert sind.

3.    Verkehrssicherheitssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gehsteiglicht-
quellen (8) in einem Gehsteig (16) parallel zu den
Straßenmarkierungen (18), welche den Fußgänger-
übergang markieren, installiert sind.

4.    Verkehrssicherheitssystem nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Oberfläche der
Straßenlichtquellen (9) und der Gehsteiglichtquellen
(8) bündig mit der Oberfläche der Straße (15) bzw.
des Gehsteigs (16) sind.

5.    Verkehrssicherheitssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fußgängerde-
tektoreinheiten „I“-Säulen sind und neben dem War-
tebereich des Gehsteigs (16) angeordnet sind.

6.    Verkehrssicherheitssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fußgängerde-
tektoreinheiten „T“-Säulen sind und neben dem War-
tebereich des Gehsteigs (16) angeordnet sind.

7.    Verkehrssicherheitssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fußgängerde-
tektoreinheiten (4) Kameras sind und neben dem
Wartebereich des Gehsteigs (16) angeordnet sind.

8.    Verkehrssicherheitssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fußgängerde-
tektoreinheiten (4) Gewichtssensoren sind, die im
Gehsteig (16) parallel zur Straße (15) installiert sind.

9.    Verkehrssicherheitssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fahrzeugdetek-

toreinheiten (6) Radars sind, die auf den Tragsäulen
(5) montiert sind.

10.  Verkehrssicherheitssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass zusätzliche Licht-
quellen (7) auf den Tragsäulen (5) sind.

11.  Verkehrssicherheitssystem nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die zusätzlichen
Lichtquellen (7) LED-Leuchten sind.

12.  Verkehrssicherheitssystem nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die zusätzlichen
Lichtquellen (7) über Betriebskabel (13) betrieben
sind, die von der Steuereinheit (3) ausgehen.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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